
            [image: ]
        

Vorwort


Es ist mal wieder Zeit für ein neues spannendes Abenteuer der
Knuddeltiere. Diesmal ist es an Luna und Christoph, sich etwas ganz
Neues einfallen zu lassen, eine Reise, wie es sie noch nie zuvor
gab.



Nach den letzten drei aufregenden Abenteuern ist es nicht ganz
einfach für Luna und Christoph, ein Abenteuer zu organisieren, was
mit den vorherigen mithalten kann oder gar das letzte Abenteuer zu
übertreffen. Doch Luna und Christoph haben einen genialen Plan,
trotz dass sie selber nicht wissen, was sie erwarten wird.



Nachdem alle Knuddeltiere gemeinsam auf dem großen Anwesen von Luna
und Christoph einen sehr schönen Tag verbringen, soll es am
nächsten Tag dann richtig losgehen. Alles, was die Knuddeltiere
wissen ist, dass es auf jeden Fall eine mehrtägige Wanderung wird.
Doch wie kann eine Wanderung nur spannend sein? Die meisten
erwarten einige eher nicht so spektakuläre Tage, doch da haben sie
sich gründlich getäuscht. Es geht mit einem sehr alten
Transportflugzeug in die Höhe, in Richtung der großen Bergkette,
die man am Horizont von Lunas und Christophs Haus aus erkennen
kann. Doch dann beginnt das Chaos und alles scheint außer Kontrolle
zu geraten. Das Flugzeug geht mitten im Flug plötzlich kaputt und
so bleibt nur ein Fallschirmsprung aus luftiger Höhe übrig, um zu
überleben. Und das in ein Gebiet, in das noch nie Knuddeltiere
einen Fuß gesetzt haben. Keiner kann auch nur erahnen, was und wer
sie dort unten alles erwarten wird. Es wird ein Überlebenstraining,
teilweise beabsichtigt, aber wiederum auch größtenteils ungeplant.
Schließlich ist es niemand gewohnt, tagelang nur mit einem Rucksack
und einem Zelt durch die Wildnis zu streifen, ungewiss darüber, ob
sie jemals wieder nach Hause kommen. Doch es gibt nicht nur viele
Überraschungen und Probleme, sondern natürlich auch atemberaubend
schöne Momente und sehr viel Spaß, sodass auch und vor allem dieses
Knuddeltier-Abenteuer noch sehr lange in guter Erinnerung bleiben
wird. Dieses unvergessliche Abenteuer lässt die Knuddeltiere, wie
schon durch das letzte Abenteuer, ein Stück näher zusammenwachsen
und es entstehen neue wunderbare Freundschaften.



Ein weiteres sehr spannendes, witziges und unterhaltsames Abenteuer
mit den süßen Knuddeltieren für alle, die gerne beim Lesen lachen
und es lieben, in eine wunderbare Welt einzutauchen
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Emily Schiller








In der Schule mag Emily am meisten Geologie. Sie plant später mal,
als Meteorologin die Hurrikans weiter zu erforschen. In der
Freizeit, nach dem die Hausaufgaben erledigt sind, oder auch noch
nicht, liest sie gern und informiert sich über die neusten Trends
in aller Welt. Sie mag Sprachen und kennt schon vier Hauptsprachen.
Die Dialekte und Abkürzungssprachen nicht mit eingerechnet.













Teres Schiller








Die Autorin ist Ende der 70iger geboren. Nach Schule und Ausbildung
hat sie in verschiedene Anstellungen gearbeitet. Später hat sie als
freie Mitarbeiterin an verschiedenen Orten und Ländern gewirkt.
Nicht nur als Mutter von zwei Kindern hat sie sich mit den wirklich
wichtigen Dingen des Lebens auseinandergesetzt. Die grundlegenden
Weisheiten sind heute zum großen Teil verschüttet. Dies fängt bei
trivialen Dingen wie der gesunden Ernährung an und endet nicht bei
einer kindgerechten Bildung.





 





Die Autorin ist in ihrem Wirkungskreis als äußerst unbequeme aktive
Mitwirkende bekannt. Auch scheinbar kleine Änderungen sind ein
Stück in die richtige Richtung. Für sie gibt es keine faulen
Kompromisse. Sie hat viele gute Änderungen erwirkt und hat so zu
wesentlichen Verbesserungen in ihrem Umfeld beigetragen. Sie ruht
sich aber nicht auf dem geschafften aus.





 





Die Mitmenschen und dessen Wohl stehen im Fokus der Autorin. Dabei
ist sie keine Freundin von Reden, Programmen und Veranstaltungen.
Sie fasst selber an. Änderungen entstehen nur durch Beginn von
Neuem.





 





Sie ist das Herz der Familie. Als Mutter ist selbstverständlich der
Part gesunde Ernährung und Lebensweise ihr mehr als wichtig. Sie
hat mit viel Mühe, diese grundlegenden Dinge ihren Kindern
mitgeben. Dabei weiß sie sehr wohl, dass dies aufgrund
verschiedener Entwicklungen zunehmend schwieriger wird.





 





Teresa ist die Mutter von Emily und Henry. Sie hat noch keine
grauen Haare. Emily und Henry lassen nichts unversucht, dies zu
ändern. Sie sind sich sicher, dass sie es eines Tages schaffen
werden. Teresa versucht, die unterschiedlichen Interessen der
beiden Heranwachsenden so vielschichtig wie möglich zu fördern.













Wer ist
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Adrian Aaron Gans – Alexis Adriana Huhn



Alexander Drake Erdmännchen – Peyton Zada Hase
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Bradley Brandon Kuh – Brittany Becky Kuh



Brian Robin Panda – Brianna Adeline Tiger
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Charlie Joel Bär – Mary Mandy Bär



Christian (Chris) Bryson Kuh – Juliana Francisca Esel



Christoph Austin Elch – Luna Lola Giraffe 



Daniel Craig Hund – Mckenzie (Kenzi) Daniella Marienkäfer



David Dennis Hahn – Hailey Sandy Kuh



Dwayne Gru Eisbär – Elsa Synette Schaf



Edward (Eddy) Elias Elefant – Kaylee Talitha Maus
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Finn Felix Bär – Lucy Lena Maus
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Henry Jack Känguru – Zoe Grace Giraffe



Ian Tim Igel – Ivonne (Ivy) Tina Igel
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Jimmy Stewart Schaf – Josephine (Josy) Natalie Schwein
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Joseph Harvey Schaf – Jessica (Jessie) Henriette Schaf



Kenny Keith Eisbär – Karina Kendall Maus



Leo Landon Raupe – Lara Lucia Raupe



Leonardo Fernando Wurm – Chelsea Tiffany Wurm



Liam Linus Bär – Lilliana Louisa Löwe



Louis Marcus Hund – Cleo Penelope Hund



Luke Carson Erdmännchen – Lily Corinne Erdmännchen



Marc Elliot Maus – Ava Melanie Maus



Marcel Caleb Maus – Leah Lindsey Giraffe



Marvin Earl Bär – Mila Madonna (Donna) Kaninchen



Mason Hunter Schaf – Vivian Karen Schwein



Mateo Fabio Hase – Ambar Fabianna Kamel



Matthew Morgan Schaf – Amelia Autumn Eisbär



Maximilian (Maxi) Moritz Erdmännchen – Corinna (Cora) Beatrice
Koala



Michael Jeremiah Ente – Charlotte Carly Schaf



Nicolas (Nick) Kyle Giraffe – Nicole (Nikki) Elly Katze



Noah Emil Bär – Stacy Tara Bär



Oliver Titus Bär – Olivia Talia Bär



Patrick Ronald Bär – Chloe Cecilia Bär



Paul Stanley Pinguin – Samantha (Sammy) Paula Pinguin



Ryan Ezekiel Elefant – Jenny Andrea Elefant



Samuel (Sam) Arthur Schlange – Veronica (Vero) Scarlet Bär



Simon Adam Schmetterling – Alicia Clara Schnecke



Steve Bruce Schaf – Hannah Sabrina Schmetterling



Theodore (Theo) Franklin Bär – Maddison (Maddie) Peggy Bär



Tony Bruno Hund – Teresa Denise Hund



Xander Jeffrey Eisbär – Emma Leonie Eisbär



Dave Silas Erdmännchen



Jasmanda (Gemma) Candy Einhorn



Julie Hazel Einhorn



Owen Carter Erdmännchen



Pamela (Pam) Cindy Einhorn



Victoria (Vicky) Gloria Einhorn








Schwitzige
Vorbereitung


“Da!”, ruft Zoe: “Sie kommen!” Zoe setzt ihre pink
verspiegelte Sonnenbrille wieder auf. Henry schaut Richtung Westen,
wo Zoe ein Flugzeug in den wuscheligen Wolken entdeckt hat. Er
blinzelt. “Ja, das sind sie. Na endlich”, freut er sich und
wirft seine übergroße Reisetasche locker über die Schulter. Er
mustert seine Arme und lächelt. Es hat sich durchaus gelohnt die
letzten zwei Monate hart zu trainieren. Zwar hatte er immer schon
Sport gemacht und Zoe hatte sich von Anfang an in seinen
Waschbrettbauch verliebt, aber da sie immer in letzter Zeit so
beschäftigt gewesen waren, mit Besuch und andere zu besuchen, mit
essen und essen, war dieser unter einer dünnen Fettpolsterschicht
verschwunden gewesen. Und das war ja ein absolutes No-Go. So hatten
Henry und Zoe die letzten zwei Monate vor dem großem
Knuddeltiertreff ausgiebig für sportliche Aktivitäten genutzt.
Anfangs war es sehr schwer gewesen, Zoe zu überzeugen. Zoe war zwar
schlank, hatte aber durch das viele Rummgefresse und faule
Rummgesitze auch hier und da ein paar Speckpölsterchen, wie sie es
immer nennt, angesetzt. Das hatte Henry ihr selbstverständlich
nicht so direkt sagen können, da dies in einem Tränenmeer geendet
hätte. Er hatte es geschickt angestellt, da er Zoe ja sehr gut
kennt. Also hatte er, als sie sich am Pool von der Sonne bruzeln
lassen hatten, zu Zoe gesagt, dass er von nun an nicht mehr mit
seinen Fettpölsterchen leben wolle und mit Sport anfangen müsse.
Daraufhin hatte Zoe festgestellt, nachdem Henry zwei Wochen schon
sein “Beautytraining”, wie Zoe es nennt, durchgezogen hatte, dass
er zunehmend besser aussah und da er abends auch auf die Chips
verzichtete, wurde auch sein Speck weniger. Zoe, die zu der Zeit
noch ein bis zwei Kilo Chips in sich reinschaufelte, wurde
neidisch, weil sie außer gut durchtrainierte Verdauungsmuskeln,
sonst keine weiteren, zumindest sichtbare Bauchmuskel besaß,
geschweigedenn Kraft in ihren Armen hatte. Alles, was auch nur
ansatzweise mit Armkraft zutun hatte, mussten entweder Henry oder
die Hüpfokreaturen erledigen. Das ärgerte Zoe mit der Zeit, vor
allem, als Henry’s Muskeln immer mehr wurden und selbst die
Hüpfokreaturen sich von Henry in einen Fitnessplan einweisen
ließen. Der Neid wurde zu Zoe’s Motivation und genau das war
Henry’s Plan gewesen. Zoe nutze jetzt ihren gigantischen Outdoor
Pool nicht mehr, um mit einer Ananas, gefüllt mit irgendwelchem
gesüßten Zuckerwasser mit Geschmack und Strohhalm im Bikini und mit
Sonnenschirm auf ihrem großen aufblasbarem Pizzastück rumzuliegen
und wenn der Drink alle war, in die Mitte an die Bar zu paddeln, um
sich einen neuen zu holen. Nein, die Zoe 2.0 nutzte ihren Pool
jetzt früh morgens, wenn die Sonne noch nicht zu hoch stand und so
heiß vom Himmel prasselte, um darin Runden zu schwimmen und zu
tauchen. Sie ließ sich sogar von Henry das Rückwärtsschwimmen
beibringen. Davor gab es immer Frühstück. Das Frühstück bestand
jeden Tag aus etwas anderem. Aber jeden Tag gab es frisches, süßes,
saftiges Obst, dem man die Sonne nicht nur ansah, sondern wo man
mit jedem Bissen auch schmeckte, dass es in der herrlichen
Südseesonne gereift war. Das Obst wurde nach nur einer Woche
allerdings gnadenlos in den Smoothiemaker gestopft und mit crashed
Ice eiskalt und frisch serviert. Perfekt. Der Smoothie war jeden
Morgen das Erste, was die beiden zu sich nahmen. Jeden Tag gab es
einen anderen Mix der Zusammenstellung und Menge der Früchte. Aber
jeden Tag schmeckte er anders lecker, auch ohne Zucker. So hatte
jeder Morgen seinen eigenen besonderen Geschmack. Jeder der beiden
trank einen Liter des Früchtemuses. Ach ja, und noch vor dem
Frühstück, kurz nach Sonnenaufgang, sind die beiden jeden Morgen am
Strand joggen gegangen, was schonend für die Gelenke und einfach
nur herrlich ist. Da sie ohne Schuhe gejoggt sind, konnten sie den
noch leicht kühlen Sand unter sich fühlen und rückzu ging es dann
bis zu den Knöcheln im Wasser durchs Meer. Am Anfang waren sie nur
zehn Minuten joggen, doch heute morgen waren es schon fast dreißig
Minuten gewesen. Dadurch, durch das Schwimmen und Tauchen hatte
sich die Kondition der beiden wesentlich verbessert.



 



Und los
geht’s!


Gespannt wartet Zoe nun und schaut zu, wie das Flugzeug zur Landung
ansetzt. Schnell prüft sie nochmal mit einem Blick auf ihr Handy,
ob auch die Frisur sitzt. Der Wind an der Landebahn hat ihr ganz
schön die Haare zerzauselt. Mit einem Grinsen wendet sich Henry an
Zoe: “Da bin ich aber mal gespannt, was die anderen zu uns
sagen”. Erst schaut Zoe ihn verwirrt an, doch dann grinst auch
sie: “Die werden bestimmt alle neidisch auf uns sein”. Zoe
zieht ihren pinken XXXL Reisetrolley mit vier Rädern und der
riesigen Handtasche darauf an sich ran und wirft die andere, nicht
ganz so große Handtasche über die Schulter. Der Jet ist gelandet
und wird langsamer, bis er etwa zwanzig Meter vor ihnen dann zum
Stehen kommt. Schon öffnet sich die Tür und langsam klappt die
Treppe aus. Luna steht in der Tür und winkt. Henry ist schon
losgelaufen und Zoe versucht, so schnell es mit dem schweren
Trolley nur möglich ist, mitzuhalten.
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Als die beiden am Jet ankommen, umarmen sie sich erstmal. Luna
staunt: “Na wer hätte es denn gedacht. Da habt ihr beiden also
Sport gemacht, wie man sieht. Hat euch gutgetan”.
Selbstzufrieden bedankt sich Zoe, während Henry, nachdem er seine
Reisetasche und seinen Rucksack oben abgestellt hat, mühsam Zoe’s
Trolley die Stufen hochhieft. Schnell eilt ihm Christoph, der Pilot
zu Hilfe. Lachend wendet er sich an Zoe: “Du hast wohl deine
ganzen Diamanten und Goldbarren- Sammlung hier drinne”. Zoe
zieht die Augenbrauen hoch und schüttlet grinsend den Kopf:
“Nee, aber meine Messersammlung, weißt du?” Christoph lacht.
Kontern kann Zoe, das muss man ihr lassen. Da ihr Gepäck jetzt im
Flieger ist, stackst Zoe mit ihren Plateauschuhen die Treppe rauf.
Lachend sagt Luna: “Ich hoffe, dass du zum Wandern nicht auch
solche Schuhe anziehst. Aber steht dir gut und passt auch toll zu
deinem Kleid”. “Nein keine Angst, ich hab auch Wanderstiefel
mit”, lacht Zoe. Henry trägt ein enges, türkisenes Hemd und
eine weiße, seidene Bermudahose und Zoe ein knielanges, auch
seidenes, pinkes Kleid, dazu eine silberne Kette mit einem echtem
pinken, glitzerndem Diamanten. Die beiden legen sehr viel wert auf
ihr Äußeres und sind auch etwas eingebildet.



 



Plötzlich quiekt Zoe los: “Ahhh, Cora, du bist ja hier. Ahhh ich
freu mich ja so, dich wiederzusehen. Du siehst so hübsch aus. Und
Lily, Mila, Ambar, Josy, Layla, Elizabeth, Kenzi, Selena, Emily,
Lara und Stacy, ihr seid ja auch hier!” Henry schüttelt
amüsiert den Kopf und begrüßt seine Kumpels Maxi, Luke, Marvin,
Mateo, Jimmy, Jason, Emilio, Daniel, Alvin, Erwin, Leo und Noah.
“Na, da hat wohl jemand Muskeln bekommen”, lacht Emilio und
klopft Henry auf die Schulter. Der grinst nur. “Du sahst Zoe
wohl nicht mehr gut genug aus?”, fragt Daniel zum Spaß. Die
anderen lachen. Ohne die Miene zu verziehen geht Henry zu Zoe und
flüstert ihr etwas ins Ohr. Mit einem breiten Grinsen im Gesicht
stellt sich Zoe demonstrativ vor Henry. Ein Raunen geht durch die
Reihen. Zoe hat ihre Armmusklen angespannt und niemand hat damit
gerechnet, dass Zoe solche Muskeln haben könnte, da Zoe immer sehr
dünne Spargelärmchen hatte. Die Mädchen umringen sie ganz aufgeregt
und fragen Zoe aus, wie sie es denn geschafft hätte, solche Muskeln
zu bekommen. Zoe erzählt ihnen stolz, dass sie die Idee hatte,
Muskeln aufzubauen und Henry nur schwer davon hatte überzeugen
können. Diese Version der Geschichte stimmt zwar nicht, aber Zoe
geht es ja nun mal nur um Aufmerksamkeit, Lob und Anerkennung.
Henry erzählt in der Zwischenzeit seine Version der Geschichte.
Luna unterbricht sie: “Sehr geehrte Damen und Herren. Wir bitten
Sie, sich jetzt auf Ihre Plätze zu begeben und sich anzugurten. Wir
werden in Kürze abheben”. Schell suchen sich alle wieder ihren
Platz. Zoe setzt sich neben ihre allerbeste Freundin Cora
und gegenüber von Mila und Lily. Henry setzt sich zu Maxi, Luke und
Marvin. „Ihr wurdet also alle schon von den beiden abgeholt. Und
die anderen, was ist mit denen?“, fragt Zoe in die Runde.
„Ivy und Ian, Peyton und Alexander, Lucy und Finn holen den Rest
ab“, antwortet Cora ihr. „Wir müssen nur noch Matthew und
Amelia abholen“, ergänzt Lily. Die Triebwerke starten und
langsam rollt der Jet zum Anfang der langen Startbahn.
„Hoffentlich hab ich nichts vergessen“, sagt Zoe zu sich
selbst. Henry, der über den Gang neben ihr sitzt, hat das gehört
und sagt lachend: „Bei dem, was du mithast, kannst du nichts
vergessen haben. Du hast doch den halben Kleiderschrank
eingepackt!“ Zoe schaut Henry böse an und antwortet
schnippisch: „Ich hab überhaupt nicht den halben Kleiderschrank
eingepackt. Das ist gerade mal nur ein Teil der Wandersachen. Aber
sei du mit deiner Unterhosensammlung ruhig still“. Der Rest der
Jungs bricht in lautes Gelächter aus und auch die Mädchen gackern
los. Henry schüttelt fassungslos den Kopf. Er überlegt, ob er
zurückschlägt, doch dann lässt er es lieber. Stattdessen nimmt er
sich einen Spieß mit Papaya, von denen es auch die Sorten Kiwi,
Erdbeere, Banane, Mango, Ananas und Kirsche gibt und kaut diesen
genüsslich.
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Der Jet wird immer schneller und hebt ab. „Cora?“, fragt Zoe
an Cora gewandt: „Würde es dir etwas ausmachen, wenn wir die
Plätze tauschen würden?“ Cora zuckt mit den Schultern und steht
auf, um mit Zoe den Platz zu tauschen. „Danke, ist echt lieb von
dir. So kann ich auch rausgucken“, freut sich Zoe. „Klar,
kein Problem, ich sass ja vorhin schon am Fenster“, meint Cora,
während sie ihren Kiwispieß in eine Schüssel mit flüssiger
Haselnuss-Nugat-Creme taucht. Der Jet steigt schnell hoch. Zoe
schaut verträumt aus dem Fenster: „Wir wohnen im Paradies.
Einfach nur schön“. „Du hast recht, ihr habt es wirklich traumhaft
hier“, stimmt ihr Mila zu. Da wird es plötzlich weiß vor dem
Fenster. Flauschige Wolken.



 



Nach einer Flugzeit von etwa einer halben Stunde setzt der Jet zur
Landung an. Dann gibt es einen Ruck und sie setzen auf. Matthew und
Amelia stehen schon da und winken. Amelia hat einen Lolly im Mund.
Typisch, Lollys hat sie fast den ganzen Tag im Mund, wenn sie nicht
gerade isst. Und essen tut sie ständig, genau wie Matthew. Als sie
einsteigen ist das erste was Amelia sagt: „Boah, hier riecht es
nach Nuss-Nugat-Creme und Obst“. Das Lachen kann sich niemand
verkneifen und während sie sich begrüßen, schnappt sich Amelia
schon eine Erdbeere und taucht sie ganz tief in die Creme. „Hm
das schmeckt ja lecker. Schön euch zu sehen“, nuschelt sie mit
vollem Mund, während sie die anderen umarmt und schon einen
Kirschspieß in der Creme versenkt. Ihr Gepäck hat sie einfach unten
stehen lassen und Matthew muss es nun hochschleppen. Henry und Luke
eilen ihm schnell lachend zu Hilfe, als er fast die Stufen
runterfliegt. „Danke Leute“, ächzt Matthew und hievt seinen
Trolley die letzte Stufe hoch. Während Henry und Luke sich noch um
Amelia’s Gepäck kümmern, lassen die beiden sich schon auf einen
Sessel fallen. „Nam nam, lecker man“, nuschelt Matthew und
schiebt sich einen Erdbeerspieß und einen Bananenspieß mit ganz
viel Creme gleichzeitig in den Mund. „Wie als hättet ihr gestern
das letzte mal was gegessen“, sagt Elizabeth kopfschüttelnd.
Schnell stopft Amelia ihren Lollystiel und eine leere XXL
Chips-Packung in den Müll.  „Hmm, lecker
Marshmallow-Zuckerwatte- Wolken“, staunt Matthew. Emilio beißt
sich auf die Zunge, damit er nicht laut loslachen muss. Die zwei
verfressensten Wesen, die existieren, sind mit Abstand Amelia und
Matthew. „In einer halben Stunde werden wir am Zielort
landen“, kommt es aus den Lautsprechern von Luna. Entspannt
lehnt sich Zoe in ihren Sessel zurück und schließt die Augen.
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Die T-Shirt
Panne


Der Jet ist sicher gelandet und rollt zu den anderen Drei, die
bereits auf dem Flughafen von Christoph und Luna stehen. Der Jet
von Ivy und Ian ist auch gerade vorhin erst gelandet und die ersten
steigen gerade aus. Schnell schnallen sich alle ab und holen ihr
Gepäck aus den Gepäckfächern. Der Rest wartet mit Gepäck schon vor
drei großen Flughafen Shuttle-Bussen. Freudig begrüßen sich alle.
Anordnung war, dass sich alle schick anziehen und das wurde auch
von allen eingehalten. Selbst Avery trägt ein weißes Kleid mit
bunten kleinen Dinos darauf. Amelia ihr Kleid ist natürlich auch
weiß in gutem Kontrast zu den aufgedruckten Pizzastücken, passend
zu Matthews Hemd. Bis sich alle begrüßt haben, dauert eine ganze
Weile. Luna zieht inzwischen ihr dunkelgrünes schickes Kleid an,
während Christoph noch die letzten Dinge im Cockpit erledigt und
sich dann auch noch was anderes schickes, natürlich dunkelgrünes
anzieht. Dann steigen auch sie aus ihrem Jet aus. Luna bleibt oben
stehen und ruft so laut sie kann: „Hallo, bitte alle mal
zuhören!“ Sie wartet, bis alle Gespräche verstummen und sich
die Köpfe zu ihr drehen. Dann fährt sie fort: „Also, wir werden
jetzt alle in die drei Shuttle-Busse einsteigen und das Gepäck auf
die Gepäckwägen packen, damit die Hüpfokreaturen es
wegtransportieren können. Wenn wir dann bei uns zuhause sind,
erkläre ich, wie es weiter geht“. Da geht das Gedränge mit den
Gepäckwägen auch schon los. Schließlich will jeder der Erste im Bus
sein. Außer Amelia und Matthew, die etwas abseits stehen und die
letzten Fruchtspieße mit den zwei Cremebechern ausputzen, die sie
haben mitgehen lassen. Emilio beobachtet die beiden amüsiert,
während er für die ganzen Mädchen das Gepäck auf die Wagen packt,
wie als wären nur Federn darin. Henry und auch ein paar andere
Jungs haben zwar auch Muskeln, aber niemand wird jemals soviel
Muskeln haben wie Emilio. Sein Körper sieht aus, als würde er nur
aus Muskeln bestehen. Elizabeth bequatscht inzwischen die
Hüpfokreaturen, dass sie ja aufpassen sollen, dass ihrem Koffer
nichts passiert, da sie ja auch ihren Schmuck darin hat. Genervt
versichern sie ihr, dass nichts passieren kann. „Schatz, hast du
ein Wechsel-T-Shirt in dein Handgepäck getan? So, wie ich dir das
gesagt habe?“, fragt Elizabeth Emilio, welcher genervt die
Augen verdreht und antwortet: „Nein, warum denn auch?“
Elizabeth schüttelt den Kopf und tadelt ihn: „Guck dich doch mal
an. Weil du der Stärkste bist, machst du die ganze Arbeit. Wie
immer. Das hat man von so viel Muskeln. Außerdem ist es warm. Und
jetzt ist dein ganzes Shirt nass geschwitzt. Das geht gar nicht.
Bei dem Wind hier, holst du dir noch eine Erkältung. Dann muss ich
dich pflegen und du verpasst unseren Urlaub. Äh, ich meine die
Knuddeltierwoche. Stell dir mal vor, du musst die ganze Zeit im
Bett liegen und wegen dir würde ich dann auch alles verpassen.
Fürchterlich!“ „Hahahahah!“, platzt es aus Matthew raus, der
das Gespräch, wie die meisten anderen mitgehört hat. Alle starren
ihn an. Doch das ist ihm egal. Er hat sich auf seinen Rucksack
gesetzt und ist gerade dabei, sich totzulachen. Allerdings kichern
auch ein paar andere los und niemand, außer Henry und Zoe,
Schauspieler und Mimikbeherrscher, können sich ein Grinsen
verkneifen. Doch Elizabeth ignoriert das einfach und schimpft
weiter: „Tja, da hast du es mal wieder. Nichts bekommst du
selber auf die Reihe. Immer muss ich alles für dich machen. Weil
ich das schon vorneweg gewusst habe, hab ich dir ein Wechselshirt
in meine Handtasche gepackt. Das wirst du jetzt sofort anziehen.
Die restlichen fünf Koffer können schließlich auch andere
verladen!“ Emilio stand während der Standpauke von Elizabeth
die ganze Zeit wie versteinert da und hievt jetzt die fünf letzten
Koffer noch auf den Wagen. Elizabeth wühlt in der Zwischenzeit in
ihrer riesigen Handtasche, wo sie scheinbar so ziemlich alles darin
hat. „Hier“, sagt sie, als sie das Shirt gefunden hat und
gibt es Emilio mit der Aufforderung: „So hier, nimm und wechsle
das. Sofort!“ Wiederwillig zieht Emilio sein nasses Shirt aus,
wischt sich damit noch den Schweiß von der Stirn und gibt es
Elizabeth. Die lobt ihn mit den Worten: „Na fein gemacht. Du
bekommst dann auch gleich was zu essen. Ich hab für dich noch ein
paar Minzeblättchen eingepackt“. Verärgert, dass Elizabeth ihn
vor den anderen so blamiert, reißt er ihr das Shirt aus der Hand
und zieht es über. „Baahhh“, sagt Elizabeth und rümpft die
Nase: „Das stinkt ja. Wo soll ich das denn hintun? Wenn ich das
jetzt in meine Handtasche packe, wird die nass und fängt an zu
müffeln. Am besten, ich stecke es in deinen Rucksack. Der stinkt
eh. Obwohl ich da was von meinem Deo reingesprüht habe“.
Emilio’s Gesicht wechselt langsam von rot auf dunkelrot. Er reißt
Elizabeth mit düsterem Blick das Shirt aus der Hand und stopft es
an die Seite seines Rucksackes. Dann wendet er sich an die anderen:
„So Leute, die Show ist vorbei. Ihr könnt einsteigen“.
Belustigt steigen alle in die Shuttlebusse und suchen sich einen
Platz. Luna und Christoph fahren mit ihrem großen Geländewagen
vorneweg. Der Gepäckwagen fährt zuletzt.
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